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Wie alles begann

Der kleine Major Tom lebt zusammen mit seinem Vater, dem großen Major Tom, auf der Raumstation Space Camp 1. Seine Mutter arbeitet auch für die Weltraumagentur, ist aber nicht mit auf der Raumstation.

Stella ist seine beste Freundin und ebenfalls an Bord. Ihre Eltern sind bei der Bodenkontrolle beschäftigt. Plutinchen ist eine Roboterkatze und die treue Gefährtin von Tom und Stella. Gemeinsam erforschen sie das Weltall, beobachten die Erde und züchten Pflanzen an Bord der Raumstation. Eines Tages muss der große Major Tom unerwartet zum Mars fliegen und dort mithelfen, die Marsstation weiter aufzubauen.
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Tom, Stella und Plutinchen bleiben in der Raumstation zurück und sind nun ganz auf sich alleine gestellt.

Doch auch ohne ihre Eltern sind sie erfolgreiche und begeisterte Forscher. Gemeinsam meistern sie den Alltag auf der Raumstation, lösen Probleme und genießen zwischendurch den Ausblick auf ihren Heimatplaneten Erde. Auf den verschiedenen Missionen erleben sie ein Abenteuer nach dem anderen und lernen immer wieder Erstaunliches und Interessantes über die Erde und das Weltall. Dabei helfen sie sich gegenseitig und geben auch in brenzligen Situationen niemals auf.


Gefahr im Gewächshaus

„Aufwachen!“, schnurrte Plutinchen.

Der kleine Major Tom schlief wie ein Murmeltier und rührte sich nicht.

„Aufwachen!”, wiederholte Plutinchen und tippte vorsichtig mit der Pfote auf Toms Wange.

Langsam bewegte sich Tom in seinem grünen Schlafsack, der an der Bordwand festgeschnallt war. Er selbst war ebenfalls festgeschnallt, um nicht im Schlaf aus dem Schlafsack zu rutschen.
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„Tom! Wach endlich auf!”, wurde Plutinchen lauter.

„Was ist denn los?”, maulte Tom und versuchte, die Pfote aus seinem Gesicht zu wischen. Seine Augen blieben aber geschlossen.

„Los! Du musst aufstehen!”, fauchte die kleine Roboterkatze eindringlich.

„Mitten in der Nacht?”, brummte Tom mürrisch. „Und mitten in einem schönen Traum. Ich bin gerade auf dem Mars gelandet.”

„Es gibt Probleme”, erklärte Plutinchen. „Im Gewächshaus.”

Jetzt öffnete Tom doch seine Augen. Der Mars war verschwunden, er war wieder an Bord der Station Space Camp 1. Und dort gab es ein Gewächshaus. Ein kleines natürlich, aber groß genug, um zwei Astronauten ab und zu mit frischem Salat und Gemüse zu versorgen.

„Das Gewächshaus? Was ist im Gewächshaus?”, fragte Tom schläfrig.

„Der Salat ist krank”, antwortete Plutinchen.

„Der Salat ist krank?”, wiederholte Tom und war augenblicklich hellwach. „Was sagen die Anzeigen?”

„Nicht viel”, gab Plutinchen zu. „Scheint alles in Ordnung zu sein. Keine der Signalleuchten blinkt. Aber der Salat sieht ganz welk aus. Ich habe es gerade zufällig bemerkt.”

Da Plutinchen keinen Schlaf brauchte, unternahm sie regelmäßig Kontrollgänge, während Tom und Stella schliefen.

Tom löste die Schlafgurte und schlüpfte aus dem Schlafsack.

„Wecke bitte Stella”, sagte er und stieß sich von der Bordwand ab. „Ich sehe mir schon mal den Salat an.” Während Plutinchen mit ihren Haftfüßen an der Bordwand zum Schlafplatz von Stella stapfte, schwebte Tom zum Labormodul. Dort befand sich auch das kleine, vollautomatische Gewächshaus. Durch eines der runden Fenster konnte Tom sehen, dass die Blätter der Salatpflanzen tatsächlich welk waren. Plutinchen hatte gut aufgepasst.

Sofort kontrollierte er die Anzeigen und prüfte die Luftfeuchtigkeit im Gewächshaus, die Temperatur und das Licht. Die Pflanzen waren zwar nicht überlebenswichtig, aber ein Teil ihrer Nahrung. Auf keinen Fall wollte er auf Salat, Tomaten oder Kohlrabi verzichten.

„Was ist passiert?”, rief Stella, die schnell auf ihn zugeschwebt kam, aber von ihm aufgefangen wurde.
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